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Herzlich willkommen in unserer Sonderausgabe 5/2024! 

Wir schauen auf das Jahr zurück und blicken in die Zukunft. Das Jahr fing mit 

einem Pilgerausflug in kleiner Runde an und wird mit einem Altjahrsabend in 

Rottstock enden. Manche Dinge waren also neu, andere Teil einer wohlbewähr-

ten Tradition. 

Dieses Heft ist unser Jahresrückblick, bevor es im Jahr 2025 wieder weitergeht 

mit regelmäßigen Gemeindebriefausgaben! 

Vieles ist in Bewegung geraten, in diesem Jahr. Freuen Sie sich auf eine Rück-

schau und Bilder der Saison.  Besonders hervorhebenswert finde ich, dass wir 

seit dem 1. Januar 2024 sind wir eine Gesamtkirchengemeinde. Statt fünf Kir-

chengemeinden mit fünf Gemeindekirchenräten in fünf Körperschaften öffentli-

chen Rechtes haben wir nun ein Gremium und einen Rechtsstatus vereint unter 

dem neuen Namen Ev. Gesamtkirchengemeinde Brück (Mark). Hat sich für Sie 

etwas verändert? Lassen Sie es uns wissen! 

Wir hoffen, dass Sie nach wie vor Freude haben, wenn Sie an Ihre Kirche in 

Brück, Gömnigk, Trebitz oder Neuendorf denken. Gerne hören wir von Ihnen, 

Feedback ich wichtig für uns. Denn ansonsten ändert sich nie etwas – und im 

schlimmsten Fall denken wir noch, es gefiele allen Beteiligten! „Wir“, das sind 

Pastorin Sylke Thermer, Pfarrerin Ines Jäger, ihre Ortskirchenräte und all die 

fleißigen Helfer, die bei Veranstaltungen mit anpacken.  

Von meiner Seite einen herzlichen Dank an Sie alle – dass Sie dabei bleiben 

beim Abenteuer Glauben, dass Sie Gott in Ihrem Leben wirken lassen möchten 

und für Ihre Spenden und Gelder. Herzlichen Dank, eine gesegnete Weihnachts-

zeit und ein frohes neues Jahr! Ihre Pfarrerin Ines Jäger  
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Wir retten die Orgeln Neuendorf und St. Lambertus! 

Ca. 40.000 € für Neuendorf und 100.000 € in Brück benötigen für das 

Erstrahlen unserer historischen Instrumente.  

Helfen Sie mit und werden Sie teil unserer rettenden Engel!  

Spenden an uns sind von der Steuer absetzbar.  
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"Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe" (1. Korinther 16,14)  

So lautete die Jahreslosung 2024. Zwölf 

Monate lang wirft ein Bibelvers seinen 

Schatten auf das eigene Leben und das 

der Gesellschaft. So zumindest die Idee. 

Die Jahreslosungen gibt es seit 1934. Initi-

ator war der Pfarrer und Liederdichter 

Otto Riethmüller (1889-1939), der zur in 

Opposition gegen das NS-Regime stehen-

den Bekennenden Kirche gehörte. We-

sentlich älter als die Jahreslosungen sind 

die täglichen Losungen der Herrnhuter 

Brüdergemeine. Seit mehr als 270 Jahren 

zieht ein Mitglied dieser Glaubensge-

meinschaft ein Bibelwort für jeden Tag. 

Die so ermittelten Worte werden bis heu-

te als Tageslosungen in einem Sammel-

band veröffentlicht und sind Richtschnur 

für den Alltag vieler Christen. 

Zeit für ein Fazit. Ist alles, was wir getan 

haben, in Liebe geschehen? Ich kann 

Ihnen sagen, dass einige Menschen in 

Liebe entschlafen sind. In Liebe für Gott 

und für Ihre Mitmenschen. Das war trau-

rig und schön zugleich. So manches ande-

re hingegen ist wohl kaum in Liebe ge-

schehen. Ich ertappte mich so manches 

Mal dabei, wie ich wenig Liebe aufbrin-

gen konnte für die in den Nachrichten 

gezeigten Bilder. Einer wirft Bomben, die 

andere Seite antwortet mit Raketen. 

Gleichzeitig stöhnen viele Menschen 

nicht nur über die Butterpreise. Und als 

unsere Heizung im Pfarrhaus Brück aus-

fiel, schien es vollends vorbei mit der 

Liebe. Wo ist der Techniker?! Und warum 

fahren die Leute vor mir im Auto so lang-

sam???! Zeit, ins Lenkrad zu beißen. 

„Das schaffe ich doch eh nicht!“, 

„Merkwürdiger Bibelspruch“, mögen so 

einige von Ihnen gedacht haben. „Alles“, 

das macht das Herz eng oder schwer, je 

nach dem eigenen Charakter. Wie soll 
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man das schaffen? Und wenn man sich 

zwingt, Überraschung, dann merkt das 

Gott dennoch – und die Mitmenschen 

meistens auch. Also, was soll so ein Bi-

belspruch taugen? Wie so oft, hilft der 

Kontext des Spruches weiter. Schließlich 

schreiben wir nicht umsonst die Verse 

dahinter. Paulus ermuntert die Gemein-

de der Korinther. Gegen Ende seines 

Briefes möchte er Mut machen. Kapitel-

weise hat er mit Ihnen geschimpft. Nun 

macht er ihnen Mut: „Wachet, steht im 

Glauben, seid mutig und stark!“, Das gibt 

er ihnen in Vers 13 mit auf den Weg. 

Dieser Imperativ drückt uns nicht nieder. 

Er ist als sanftes Säuseln gemeint. Wenn 

zwei Liebende sich streiten. Wenn sich 

der Arbeitgeber über die Angestellten 

ärgert. Wenn Nation gegen Volksstamm 

um dasselbe Gebiet kämpft. Dann ruft 

Gottes Wort uns in Erinnerung: Hey, Je-

sus ist nicht nur für dich gestorben. Lass 

uns mal gemeinsam dein Herz erfor-

schen, ich liebe dich. Und du? 

Hach und das fällt im Alltag mal leichter, 

mal schwerer. Deswegen haben wir auch 

eine Gemeinschaft von Glaubenden. 

Denn gemeinsam lässt es sich leichter 

lieben. 

Und so hoffe ich, dass Sie in der dunklen 

und kalten Jahreszeit daran zurückden-

ken, wo Ihnen die Liebe Gottes im Jahr 

2024 begegnet ist. Und auf einmal zieht 

sich der eine Moment zusammen und die 

Zeit bleibt stehen. Das ist die Kraft der 

Versöhnung. Und daran erinnerte uns 

die Jahreslosung 2024. Gottes Kraft ist 

mitten im Dreck, im Alltag und in der 

Schlammschlacht spürbar. So ist das mit 

der Liebe. 

Ihre Pfarrerin Ines Jäger  
 



Kinderseite 5 
 

 

NEUE ANGEBOTE FÜR KINDER 
(& EIN KLEINER RÜCKBLICK) 
Unsere Kinderbibelwoche in Rott-

stock war geprägt von Spaß & Herumge-

wusel auf unserem Gelände. Ganz herzlich 

wollen wir uns bei allen bedanken, die uns 

Spenden und Essen vorbeigebracht haben 

und natürlich die vielen Freiwilligen, die 

mit Fachkenntnis und Gebet die Geschich-

ten des Danielbuches zum Leben erweckt 

haben.   

Das Projekt KiKex ist beendet. Ein hal-

bes Jahr lang haben Kinder aus Brück (und 

Umgebung) sich ein Verständnis für die St. 

Lambertuskirche erarbeitet. Sie waren 

sogar auf dem hohen Turm—direkt unter 

den Glocken! Aus Krankheitsgründen 

musst die Urkundenvergabe leider auf 

2025 verschoben werden. Wir freuen uns 

auf viele kundige Führungen mit euch in 

den nächsten Jahren! Vielen Dank an euch 

Eltern, die uns in der Mittagspause so le-

ckeres Essen  gekocht haben. 

Ein neues Angebot unserer Gemeindepä-

dagogin Maria Zesche ist bereits in Vorbe-

reitung: Wir wollen Hörspiele aufnehmen. 

Natürlich erfahrt ihr Näheres, sobald wir 

in der Planung weiter sind!  

Kontakt: Maria Zesche (0162 -

6068460) 

Unser KidsTreff in Rottstock geht in die 

Verlängerung. Als Nachfolge der klassi-

schen Christenlehre haben wir gespielt, 

gebastelt und gesungen. Am 2. und 4. 

Montag jedes Monats, ab 15.30 Uhr-17.00 

Uhr hatten wir 

viel Freude mit 

der Apostelge-

schichte und na-

türlich, mit der 

Weihnachtsge-

schichte. Bis ins 

neue Jahr! 

Eure Ines Jäger 
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NEUE ANGEBOTE FÜR JUGEND-
LICHE (& RÜCKBLICK) 

Klein, aber fein war die diesjährige Ju-

gendwoche Brück. Wie üblich wur-

de gezeltet und eine Horrorshow im Dun-

keln gab es auch! Dank an alle Jugendli-

chen, die monatelang dieses Ereignis 

vorbereitet haben und unseren Dank an 

Gott, dass das Camp einige näher zu Gott 

gebracht hat—und manche sogar zum 

Glauben. 

Jetzt wird die nächste Jugendwo-

che bereits fleißig erarbeitet.  Dieses 

Mal gibt es drei aufeinander aufbauende 

Aktivitäten: am 21.12. einen Gottes-

dienst für Jugendliche, das Konfi-Camp 

vom 21.-23. März 2025 und die Jugend-

woche Brück—altbewährt in der vorletz-

ten Woche der Sommerferien. Die Ju-

gendlichen, die das vorbereiten, freuen 

sich auf euch!  

Viele Grüße von unseren Konfis: 

Donnerstags, 16.45-18.00 Uhr. 
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BEISETZUNGEN MIT 
KIRCHLICHEM GELEIT  

Aus rechtlichen Grün-

den nicht in der On-

lineversion enthalten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachruf  

Lange Jahre hat Margarete Kahmann unser 

Gemeindeleben bereichert. Ihr Glaubensle-

ben war tief im Gebet verwurzelt und aktiv 

gestaltete sie Kirche mit. Zwei Mal besuchte 

sie das Heilige Land, bei der Frauenhilfe leg-

te sie Hand an solange es noch ging und 

zuletzt leitete sie einen Hauskreis, der das 

Gebet um Heilung und Segen des Heiligen 

Geistes ins Zentrum stellte. Am 9.12.2024 ist 

sie im Herrn entschlafen. Liebe Margarete, 

wir werden dich nicht vergessen. Deine 

kraftvollen Augen voller Leben und Güte. 

Deine strebsame, praktische Art, die Nach-

barn und Familie gleichermaßen ins Herz 

geschlossen hat. Möge Gott sich deiner an-

nehmen, und dir neue Kraft schenken! Wir 

sehen uns auf der anderen Seite – so Gott 

will. 

Ihre Gemeinde und in tiefer Verbundenheit 
Ihre Ines Jäger 
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WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG 
(genannt sind Geburtstage ab 70 im 5-Jahresabstand und jährlich ab 80) 
 

Den 70. Geburtstag feiern 

 
 

Den 85. Geburtstag feiern 

 

 

Den 90. Geburtstag feiern 

 

 

Herzliche Glück- und Segenswünsche auch für 
 

Aus rechtlichen Gründen nicht in der On-

lineversion enthalten. 

Den 80. Geburtstag feiern 
 

 

Den 75. Geburtstag feiern 

 
 

Den 95. Geburtstag feiern 
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Kennst du den Psalm? … und den Hirten? 

In diesem Jahr war es für die drei Jubilare, die sich am 20. Oktober in der St. 
Lambertus Kirche eingefunden hatten – zwei von ihnen sogar ganz spontan J – 
50 Jahre her, dass sie sich öffentlich vor der Gemeinde zu ihrer Taufe und ih-
rem christlichen Glauben bekannt 
hatten. 

Konfirmation – confirmare … bestäti-
gen, (sich) festmachen …  

50 Jahre sind eine lange Zeit. Viel 
gelebtes Leben liegt darin. 

Worauf ist mein Leben gebaut? Was 
hält durch die Jahre und Jahrzente? 
Was trägt mich, auch wenn es 
schwierig wird? Ist da jemand, der 
mit mir geht, auch durch die dunklen 
Täler meines Lebens? 

Über diese Fragen haben wir anhand 
des bekannten 23. Psalms gemein-
sam nachgedacht, haben die Ge-
schichte von einem gehört, der die-
sen Psalm gut kannte und rezitieren 
konnte – und von einem, der den 
Hirten kannte, von dem dieser Psalm 
erzählt. 

Und wir haben neu die Zusage und 
Anfrage Gottes gehört, der uns seine Hand entgegenstreckt und darauf war-
tet, dass wir sie ergreifen – uns festmachen bei ihm. 

Gottes Segen und seine Begleitung wünschen wir unseren diesjährigen Jubila-
ren!  

Wie lange ist Ihre eigene Konfirmation her? Steht auch bei Ihnen demnächst 

ein Jubiläum an, das Sie gern mit uns feiern möchten? Sprechen Sie uns gern 

an! 

Sylke Thermer 

JUBELKONFIRMATION 
in der St. Lambertuskirche zu Brück am 20. Oktober 2024 
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WAS BEI UNS SO LOS WAR... 
TEIL I/II 
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„Er schaut mich an, und ich schaue ihn an. 

Das genügt uns beiden.“  

Wer könnte diesen Satz gesagt haben? 

Sicher eine Hals über Kopf verliebte junge 

Frau … Nur bei dem Geliebten sein und 

seinen liebenden Blick erwidern …  

Manch eine/r von Ihnen denkt jetzt viel-

leicht: „Ach ja, damals …!“ Oder Sie ma-

chen eben jetzt diese Erfahrung?  

Plötzlich verändert sich die Welt. Sie be-

kommt ein neues Zentrum. Kein (Um-)

Weg ist dafür zu weit, kein Opfer am Zeit 

und Mühe zu groß …  

Jemand hat einmal geschrieben: „Das, was 

du liebst, […] wird nichts unberührt lassen. 

Es entscheidet darüber, was dich am Mor-

gen veranlasst, aufzustehen, was du mit 

deinen Abenden anfängst, wie du deine 

Wochenenden verbringst, was du liest, 

wen du kennen lernst, was dir das Herz 

bricht und was dich in Erstaunen, Freude 

oder Dankbarkeit versetzt.“ 

Ja, so ist das mit der Liebe. Sie stellt unser 

Leben auf den Kopf. 

Können Sie sich vorstellen, dass das auch 

mit der Liebe Gottes und unserer Liebe zu 

ihm so sein kann? Denn um die geht es 

hier eigentlich. 

Der Erste Satz stammt von einem Bauern, 

den der Pfarrer täglich lange Zeit in der 

Kirche vor dem Kreuz kniend vorfand. Auf 

die Frage, was er da immer so lange ma-

che, antwortete er: „Er schaut mich an, 

und ich schaue ihn an. Das genügt uns 

beiden.“ Und das zweite Zitat stammt von 

einem Jesuitenpater und beginnt ur-

sprünglich so: „Nichts ist von größerer 

Bedeutung für das Leben als Gott zu fin-

den. Sich in einer sehr absoluten und end-

gültigen Weise zu verlieben. …“ 

Wow. Ein ungewöhnlicher Gedanke …?  

Aber es stimmt. Gott ist die Liebe in Per-

son (vgl. 1. Johannesbrief, Kapitel 4). Und 

seine größte Sehnsucht ist es, dass wir 

seine Liebe erwidern. Im Gebet tun wir 

eigentlich nichts anderes als das: Wir erwi-

dern seinen liebenden Blick. Und manch-

mal – und das werden wiederum alle be-

stätigen, die einmal verliebt waren – 

braucht es dafür nicht einmal Worte. 

Vielleicht probieren Sie es einfach mal 

aus? 

 

Seien Sie gesegnet! 

Ihre Sylke Thermer 

„HEIßER DRAHT“ ZU GOTT?  
Gebet Teil 4 
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An alle jungen Musiktalente in un-

serer Gemeinde! 

Ihr könnt ein Instrument spielen, spielt 

gerne in einer Gruppe zusammen oder 

habt den Traum, mal auf einer richti-

gen Bühne eure Talente zu zeigen? 

Dann kommt doch in unsere Band in 

der Kirche. Wir freuen uns auf eure 

instrumentale Unterstützung unserer 

Band und wenn wir einige coole Lieder 

im Kasten haben, dann treten wir auch 

mal gemeinsam auf! Also stimmt eure 

Gitarren, Bässe, Keyboards oder alle 

Musikinstrumente, die ihr beherrscht, 

auch Sänger/innen sind selbstver-

ständlich willkommen und meldet 

euch bei unserem Pfarrteam im Ge-

meindehaus in Brück. Wir freuen uns 

auf euch! 

PS: Eine Bassgitarre zum Üben können 

wir gerne zur Verfügung stellen! 

Eure Niobe Duncan 

EHRENAMT & MUSIK 

Wir suchen noch Ehren-

amtliche für: 

Austragen des Gemeinde-

briefes 

Plakatgestaltung 

Küchenteam der Kinderbi-

belwoche Rottstock 
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Am 18. Januar 2025 lädt der Brü-
cker Gospelchor zu einem beson-
deren Konzert in die St. Lambertus-
kirche in Brück ein. Das Konzert 
markiert den Ausklang der Weih-
nachtszeit und verbindet die festli-
che Stimmung der vergangenen 
Wochen mit der Hoffnung auf ein 
friedliches neues Jahr. 

Bereits im letzten Jahr hat der Chor 
sein Weihnachtskonzert bewusst 
auf den Beginn des neuen Jahres 
verschoben, um die besinnliche 
Stimmung der Festtage noch ein 
Stück länger erlebbar zu machen. 
Und dieser besondere Zauber soll 
auch in diesem Jahr die Besu-
cher*innen verzaubern. 

Der Chor, der in den vergangenen 
Monaten neue Mitglieder begrü-
ßen durfte, präsentiert neben be-
liebten und bekannten Liedern 
auch neue Stücke, die das Reper-
toire bereichern. Mit seiner Musik 
möchte der Gospelchor nicht nur 
Freude bereiten, sondern auch ein 
Zeichen der Hoffnung und Verbun-

denheit setzen. Gerade in Zeiten 
voller Herausforderungen sind die 
Botschaften von Liebe und Mitge-
fühl, die in den Liedern mitschwin-
gen, wichtiger denn je. 

Das Konzert beginnt um 16:00 Uhr, 
der Eintritt ist frei. Spenden zur Un-
terstützung der Chorarbeit sind 
herzlich willkommen. 

Tauchen Sie ein in eine musikali-
sche Reise, die Herz und Seele be-
rührt, und lassen Sie sich von den 
warmen Klängen des Gospelchors 
verzaubern. Feiern Sie mit uns ei-
nen stimmungsvollen Beginn ins 
neue Jahr – wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Gospelchor Brück 

GOSPELKLÄNGE FÜR HERZ 

UND SEELE  
Konzert am 18.01.2025 in der St. Lambertuskirche—16.00 Uhr 
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Sie haben die Möglichkeit, die Arbeit von Sylke Thermer zu unterstützen: 

Spendenkonto 
Kontaktmission e.V.  
IBAN DE34 6229 0110 0513 8230 00 
BIC GENODES1SHA  
Verwendungszweck Spende Thermer, 31122  
+ Postadresse des Spendenden  
(Adressangabe, wenn Spendenbescheinigung gewünscht) 
 

Impressum 
 
©Alle Rechte vorbehalten 
Herausgeber: Evangelisches Pfarramt Brück 
Redaktion: Ines Jäger (ViSdP) 
Layout: Ines Jäger 
Mail: pfarramt.brueck@ekmb.de  

Redaktionsschluss: 10.01.2025 

Druck: Gemeindebrief Druckerei Oesingen  

Auflage 1000 Stk., vierteljährlich 

Bezugspreis: Für eine Spende danken wir. 

Weihnachten – Wie lange geht das eigentlich? 

Wäre es nicht schön, wenn die herrlichen Lichter der Weihnachtszeit die dunkle Jahreszeit 

auch nach dem 26.12.erleuchten würden? Ja, tun Sie das bitte. Lassen Sie die Lichter an. 

Niemand hindert sie daran! Weihnachten besteht aus Advent, Weihnachten und der E-

piphaniaszeit. Weihnachten geht also im Jahr 2025 bis zum 2. Februar! Kleiner Tipp, daher 

kommt die Stadtreinigung auch so spät, um die Bäume abzuholen. Nur, falls Sie sich das mal 

gefragt haben sollten… 

Ihre Pfarrerin Ines Jäger 

Ein kurzer Hinweis zum Kirchgeld 

Kirchgeld können Sie unter Angabe Ihres Namens & Ihrer Adresse  an nebenstehende Bank-

verbindung überweisen (Stichwort „Kirchgeld Brück“). Im nächsten Gemeindebrief finden Sie 

Überweisungsträger. 

Nächster Gemeindebrief: Erscheinungsdatum Mo, 3. Februar 2025 
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Kontakt 

Evangelisches Pfarramt Brück 
Straße des Friedens 35 
14822 Brück 
 
Telefon    03 38 44 - 51 73 0 
Mail            pfarramt-brueck@ekmb.de 
Aktuelles  https://kirche-brueck.de 

Regelmäßige Bürozeiten 

Freitags, 16.00—17.30 Uhr oder nach 

Vereinbarung 

Unser Team wechselt sich mit der Anwe-

sehnheit ab. 

 

 

Pfarrerin Ines Jäger 

Telefon      0155 66 312 341 
Mail       ines.jaeger@gemeinsam.ekbo.de 
 

 

Pastorin Sylke Thermer 

Telefon    0176 31 079154 

Mail sylke.thermer@gemeinsam.ekbo.de 

Sekretärin Janine Schmidt 

Telefon 0151 53436666 

Mail  janine.schmidt@gemeinsam.ekbo.de 

 

Schreiben Sie uns! 

Ihre Beiträge sind uns wichtig! 

Sie haben tolle Bilder? 
Möchten selbst schreiben? 
Haben ein Anliegen?  

Unsere Bankverbindung 

Ev. KKV Potsdam-Brandenburg  

Evangelische Bank eG 

IBAN DE 5652 0604 1001 0390 9859 
BIC GENODEF1EK1  

Bitte geben Sie den Verwendungs-
zweck an: 
RT 5213 Kirchgeld + Name der ein-

zahlenden Person oder 
RT 5213 Spende + Name der Ortskir-
che.  

Checkt unsre Website für Events oder 

scannt den QR-Code ein für WhatsApp-

Nachrichten aus unserer Community! 
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In Neuendorf erzählen wir uns nach ei-

nem    kurzen biblischen Impuls von un-

seren Erfahrungen und tauschen uns aus. 

Kaffee und Kekse fehlen dabei natürlich 

auch nicht.  

Dieses Mal waren wir als Kirche auch 

beim Seelenlichterfest  dabei: Es war 

sehr schon und bis 2025 ! 

 

 

 

 

 

 

 

In Brück gestalten wir unsere 

Gottesdienste musikalisch moder-

ner. Gitarre oder E-Piano mit sog. 

„Lobpreismusik“ - und wir erklären , 

was es mit dem Glauben auf sich 

hat: einfach & praktisch. 

 

 

NEUE FORMATE & IDEEN 

Herzliche Einladung zum 1. Neu-
jahresempfang 

in der „Kirche an der Plane“  

am So, den 12.1.2025 um 15 Uhr  

in der Kirche Baitz. 
  

Die Gemeinden der Pfarrämter 
Brück, Golzow, Lütte und Mörz un-
terstützen einander in dem Ziel, die 
„Kirche im Dorf zu lassen“.  

Wir bilden miteinander die „Kirche 
an der Plane“ und laden Sie ganz 
herzlich ein, hiervon mehr zu hören 
und in das Neue Jahr 2025 mit einem 
Glas Sekt gemeinsam zu starten.  

Die Kirche Baitz ist geheizt. Es warten 
auf Sie Musik, Imbiss und viele gute 
Gespräche. 

Herzlich willkommen! 
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 Veranstaltungsplan Dezember bis Mitte Februar 

Wann? Was? Wo? Informationen 

Freitag, 20.12. 
16.00 Uhr 

  
Andacht 

  
Rottstock, 
Kirche 

  
Kerzenschein und 
Glühwein 

Sonntag, 22.12 

17.00 Uhr 

  
Andacht 

  
Rottstock, 
Kirche 

  
Kerzenschein und 
Abendmahl 

Dienstag, 24.12. Gottesdienste in allen Gemein-
den 

Siehe Extraplan! 

  

Donnerstag, 26.12. 
10.00 Uhr 

  
Gottesdienst 

  
Neuendorf 

  
Mit Posaunisten 

Sonntag, 29.12. 
10.30 Uhr 

  
Gottesdienst 

  
Gömnigk 

  
Mit Abendmahl 

Dienstag, 31.12. 
16.00 Uhr 

  
Altjahrsabend 

  
Rottstock, 
Kirche 

Unser Rückblick auf 
das Jahr 

Sonntag, 5. Jan. 
9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

  
Gottesdienst 

Gottesdienst 

  
Trebitz 

Brück 

  
Mit Abendmahl 
Mit Abendmahl 

Dienstag, 07. Jan. 
18.30 Uhr 

  
Probe Kirchen-
chor 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer (0176-
31079154) 

Mittwoch, 08. Jan. 
14.30 Uhr 

  
Frauenhilfe 

  
Rottstock, 
Gemeinde-
raum 

  
S. Thermer (0176-
31079154) oder B. 
Asse (033844-428) 

Donnerstag, 9. Jan. 
15.00 Uhr 

  

  
Erzählcafé Neu-
endorf 

  
Neuendorf, 
Gemeinde-
raum 

  
S. Thermer (0176-
31079154) 
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Wann? Was? Wo? Informationen 

Sonntag, 12. Jan. 
10.30 Uhr 

  
15.00 Uhr 

  

  
Gottesdienst 

  
Neujahrsemp-
fang Pastoraler 
Raum 

  
Linthe 

  
Baitz 

  
 Gemeindebesuch 

  
Siehe Einladung in 
diesem Heft 

Mittwoch, 15. Jan. 
14.00 Uhr 

  

  
Gemeindenach-
mittag 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer (0176-
31079154) 

Samstag, 18. Jan. 
16.00 Uhr 

  

  
Weihnachts-
konzert Gospel-
chor Brück 

  

  
Brück, Kirche 

  
Eintritt frei, Spen-
den erbeten 

Sonntag, 19. Jan. 
10.30 Uhr  

  

  
Familienkirche 

  
Rottstock, 
Gemeinde-
raum 

  
Chr. Zesche (0174-
4340962 

Dienstag, 21. Jan. 
18.30 Uhr 

  
Probe Kirchen-
chor 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer (0176-
31079154) 

Sonntag, 26. Jan. 
9.00 Uhr 

  
  
10.30 Uhr 

  
Gottesdienst 

  
Karnevals-
Gottesdienst 

  
Neuendorf 
  
  
Brück, Kirche 

  
  
  
  
Wer mag, mit Kos-
tüm 

Sonntag, 2. Febr. 
9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

  
Gottesdienst 

Gottesdienst 

  
Gömnigk 

Rottstock 

  

Dienstag, 4. Febr. 
18.30 Uhr 

  
Probe Kirchen-
chor 

  
Brück, Ge-
meinderaum 

  
S. Thermer (0176-
31079154) 
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Wann? Was? Wo? Informationen 

Donnerstag, 6. Feb-
ruar 

15.00 Uhr 

  
Erzählcafé Neu-
endorf 

  
Neuendorf, 
Gemeinde-
raum 

  
S. Thermer (0176-
31079154) 

Sonntag, 9. Februar
  

9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

  
Gottesdienst 

Gottesdienst 

  
Trebitz 

Brück 

  

Mittwoch, 12. Feb-
ruar 

14.30 Uhr 

  
Frauenhilfe 

  
Rottstock, 
Gemeinde-
raum 

  

Für Musikbegeisterte 

Probe des Bläserchores Rottstock 

Montags, 19.30—21.00 Uhr, Gemeindehaus Rottstock 

Kontakt: Dr. D. Schemel (033844-229) 

Singkreis der Gemeinden Linthe & Brück 

Auf Anfrage 

Kontakt: R. Balzer (033844-50315) 

Gospelchor Brück 

Montags,  18.30—20.30 Uhr, Aula des Campus Brück 

Kontakt: S. Bowen (0160-989 3362), https://www.bruecker-

gospelchor.de/ 

Kirchenchor  —seit einem halben Jahr! 

Proben in Brück, Gemeinderaum, Dienstags, 18.30 Uhr.  

Kontakt: Sylke Thermer (0176 3107 9154) 
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WAS BEI UNS SO LOS WAR... 
TEIL II/II 
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